
Eine Lanze für Karl May: 
Karl f/ay hat mit dem Hitlertum gar nichts zu tun. Der 

einzige Umstand ist der, daß Hitler in seiner Büdieret 
auch May-Bände hatte. Es können deshalb aber nicht alte 
Schriftsteller, von denen Hitler Bücher las, verurteilt oder 
angeschuldigt werden. Hätte Hitler die Bände wirklich 
gelesen, so hätte er auch im Band 49 u. a. finden 
müssen: „Wer seinen Feind haßt, hat auf die beste 
Waffe, ihn zu besiegen, verzichtet." — Und eben in der 
heutigen Zeit sollten erst recht wieder die Werke dieses 
großen Deutschen gelesen -werden. Gerade Karl May 
zeigt den Lesern, daß alle irdischen Grausamkeiten 
durch die Allgerechtigkeit Gottes ihre Sühne finden, 
wie wir es ja selbst erlebt haben. Max Häußinger 


